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daß die Chicagver städtische Verord
umig, unter welcher Wm. I. Davis
früherer Geschäftsführer des ?Ire
quois-Theaters" in Ehicago, wegen
der dort slattgefundenen Braudkata-
strophc des Todtschlags angeklagt
wurde, gesetzwidrig und ungültig ist.
Tiefe Entscheidung machte selbstredend
dem Prozesse gegen TaviS ein Ende,
und die Jury brachte auf Instruktion
des Richters ein freisprechendes Ver-
dikt ein. Bekanntlich kamen über 000

Menschen durch den Brand im ?Jro-
quois-Theater" um's Leben.

Preston war ein Fälscher und cndrtc
durch Selbstmord.

N e w -Nor k, 9. März. Leoni-
das M. Preston, Geschäftsführer und
Sekretär der ?Timken Roller E0.,"

welcher vorgestern im Hotel Eumber?
Land plötzlich starb, hat, wie sich jetzt
herausstellt, Selbstmord durch Ein-
nehmen von Blausäure begangen. Er
hatte den Namen von E. R. Hewitt,
eines Theilhabers der erwähnten
Eompagnie, auf Noten zum Betrage
von P57,000 PIOO,OOO gefälscht,
die Sache war ruchbar geworden, und
als Hewitt, Timken und ein anderer
Compagnon im Hotel erschienen, um
ihn zur Rede zn stellen, nahm er sich
das Leben durch Vergiften. Er hin-
terließ cin Schreiben, in welchem er
um Verzeihung bittet und erklärt, er
sei seit einiger Zeit geistesgestört ge-

wesen. Wie seine Wittwe mittheilt,
verlor er viel Geld durch Wetten auf
Pferderennen und war, obgleich er
für einen Millionär galt, in Wirklich-
keit ohne Mittel.

Straßcnbahn-Strike in Lvuisvillc
Lokiisville, Ky., !>. März.

Tie zur Union gehörigen Bediensteten
der ?Louisville Street Railway" be-

schlossen spät heute Abend, um 5 Uhr
morgen fSonntagj früh an den

Strike zu gehen, weil sich die Eom-
pagnie geweigert hatte, die Löhne der
Leute zu erhöhen, kürzere Arbeitszeit
zu bewilligen und ihre Organisation
anzuerkennen. Ein von der Union
gemachter Arbitrations - Vorschlag ist
ebenfalls abgelehnt worden. Tie Com
paguie hat beschlossen, morgen keinen
Versuch zu machen, ihre Linien in Be-
trieb zu erhalten, weil sonst Ruhestö-
rungen zu befürchten sein würden.
Am Montag soll jedoch der Betrieb
in seinem vollen Umfang aufgenom-
men werden.

Geistliche im Kampfe mit Räubern.
N e w - ?) o r k, 9. März. Vater

Henry I. Atterbein von der Kirche
zur unbefleckten Empfängnis; an der
Melrose-Avcnue in Bronx Borough
hörte heute früh vor Tagesanbruch in
seiner Wohnung neben der Kirche den
Einbrecher-Alarmapparat im Gottes-
hause ertönen und eilte mit einem
Assistenten hinüber, während er zwei
andere junge Priester als Wächter an
der Hinterthüre aufstellte. Vater
Atterbein und sein Begleiter waren
mit Revolvern bewaffnet. Als sie
mehrere Räuber in der Nähe des Al-
tars in der Ausübung ihres Tiebes-
handwerks begriffen sahen, gaben sie
sofort Feuer, die Diebe schössen zurück,
und auch die an der Hinterthüre ge

lassenen Priester eilten herbei, um sich
an dem .Kampfe zu betheiligen. Ob
gleich viele Schüsse abgegeben wur-
den, scheint dennoch Niemand getrof-
fen morden zu sein, nnd die Räuber
bewerkstelligten in dem Pulverdampfe
ihre Flucht. Ihre Beute mußten sie
jedoch zurücklassen.

Stillleben in Kentucky

Sergent, Ky., 9. März. ?Tha-
cker Rice, sowie die Brüder Speed und
Elijah Bailey geriethen auf einem
Fährboot, auf welchem sie den Ken-
tucky-River, 20 Meilen flußabwärts
von hier, kreuzten, in eine Schlägerei
mit John Ellsmore und alle Trei
wurden darin von Ellsmore getödtet.
Ter Letztere ist schwer verwundet. Tie
Gesellschaft befand sich auf dem Heim-
wege von einer Festlichkeit im Hanse
eines Nachbars.

Thaw und kein Ende.
Ne >v - Aor k, 9. März. Harry

K. Thaw, welcher offenbar von der
Meinung beherrscht ist, das; daS zei-
tungSlesende Publikum nicht schlafen
kann, wenn es nicht seine tägliche To-
siS Thaw erhält, selbst wenn der Pro-
zeß in Folge einer Pause des Gerichts
nicht verhandelt wird, schickt heute der
Presse wieder eine Mittheilung, in
welcher er emphatisch bestreitet, daß
seine Familie, mit der hochadeligen
Gräfin Alarmouth an der Spitze, da-
rauf aus ist, eine Trennung zwischen
ihm und seiner Frau nach beendetem

Prozesse zu bewerkstelligen. Seine
Familie, sagt er, dächte an nichts Der-
artiges, und was ihn anbelange, so
liebe er seine Evelyn mehr als je.

Durch cin Prniriefcncr nnigrkvinmcn.

C o 1 l i n s v i l l e, J.-T., 9. März.
Frau Frank Earues und ihre Toch-

ter kamen heute in einem Prairiefeuer
um's Leben. Herr Earues erlitt sehr

schwere Brandwunden hei einem Vcr
suche, Frau und Tochter zu retten.

Immer noch ans dcr Besserung.
W ashi u g t o ii, D. C., 9. März.?

Archie Roosevelt, der an der Tiphthe-
ritis leidende Sohn des Präsidenten,
hat eine gute Nacht verbracht und die
Besserung in seinem Zustande dauerte
den Tag über fort. Tie Aerzte geben
Hoffnung auf baldige Genesung.

lim 8.15 heute Abend erließen die
Aerzte folgendes Bulletin: ?Archie's
Kehle gewinnt ihr uormciles Aussehen
wieder und die Symptome der Tiph-
theritis schwinden. Ter Patient be

findet sich in befriedigendem Zustand
und keinerlei ungünstige Zeichen exi
stiren."

Strike der Schiffsziiiiiiicrlriitc a
den großen Biiiiieiisccii.

Elevelan d, 0., 9. März.?Wie
Arbeiterführer heute Abend mitthei-
len, hat Vice-Präsident Wegand von
der ?Schiffsbauer - Union" einen
Strikebefehl an alle zur Union gehö-
rige Schiffszimmerleute in allen Bau-
höfen der ?American Shipbuilding
Eo." an den großen Bimieiisee'u er-
lassen. Ter Strike soll am Montag
beginnen.

Stürzte in den Schiffsraum
New-Bork, !>. März. Sechs

Personen stürzten heute in Folge des

Zerbrechens einer Luke, auf welcher
sie saßen, in den Schiffsraum des
?Hamburg - Amerikanischen" Dam-
pfers ?Romanic" zu Hoboken. Boots-
mann Lewis, die Seeleute Walker,
Norton und Kennot, sowie dieSchisfS-
jungen Parsley ?und Eater wurden
schwerverletzt in ein Hospital geschafft.
Walker und ParSley werden schwer-
lich davon kommen.

Nikaraguaner nberinnls lierhaucn.
SanSalvado r, Republik Sal-

vador, 8. März. Eine nicaragua-
nische Streitmacht griff gestern, um
die verschiedenen kürzlichen Niederla-
gen der Nikaraguaner zu rächen, die
honduranische Kavallerie zu Tuguare
an. Tie Nicaraguaner sollen nach
dreistündigem Kampfe von den Hon-
duranern total vernichtet worden sein.

Amcrikailische Touristen auf Euba.
Havana, 9. März. Tie Mit-

glieder der Eominercial-Clubs von
Boston, Ehicago, Cincinnati, Clevc-
land und St. Louis sind von San-
tiago über Land hier eingetroffen.
Am Morgen waren sie Gäste derKau-
fleute in Santiago und besichtigten die
Stadt. Tann fuhren sie per Bah,
nach Matanzas und von dort hierher.
Gouverneur Magoon wird die Herren,
morgen empfangen. Heute Abend
giebt ihnen der ?American Club" von
Havana einen Empfang. Alle spra-
chen sich enthusiastisch über den Fort-
schritt der Arbeiten am Bau des Pa-
nainakanals aus. Ter Dampfer
?Prinz Joachim" geht mit den Kauf-
herren am Sonntag Morgen von hier
nach New-Aork ab.

Gegen Lotterie Betrieb
New - Orleans, La., 9. März.

?Die Grand-Jury des hiesigen Bun-
desgerichts erhob Anklagen gegen eine
Anzahl Bürger in Louisiana und an-
deren Staaten, zu denen auch Luther
Bailey in Bridgeton, N.-J., und
Louis Meyer in Brunswick, Ga., ge-

hören. Tie Angeklagten sollen unter
fingirten Namen Lotterie-Loose der
Loteria de Blnefields, San Juan del
Norte und der Loteria Tiligencia
Publica in .Pueblo in Mexiko durch
die Expreßgesellschaften versandt ha-
ben.

Gefährliche gaSgcschwangcrtc Kohlen-
gruben.

Wilkesbarre, Pa., 9. März.
Große Quantitäten Gas entwei-

chen aus Erdrissen über der Warrior
Run-Zeche seit gestern Morgen und
die Bewohner des Städtchens befürch-
ten eine Explosion, gleich jener vor
mehreren Monaten. Tas Gas ent-
strömt so massenhaft, daß viele Leute
ihre Wohnungen verlassen haben und
in dem ganzen betroffenen Theil der
Stadt alle Feuer gelöscht worden sind.

Spur von entführtem Knaben
W ilmingt o u, Tel., t>. März.

Em Mann, welcher erklärte, der
Zischer John Hark ans Eamden, N.-
1., zn sein, wurde gestern Abend in
Neivcastle unter den, Verdacht ver-
haftet, das; er um das Verschwinden
des Marvin'schen Kindes wisse. Er
hat seit vier Monaten in einer Hütte
am Murderkill Ereek in der Nähe von
Kitts Hammock gewohnt. Am Mor-
gen des letzten Montag fuhr er in sei-
ner Schaluppe um 0 Uhr 90 ab, Pas-
sirte Kitts Hammock nm kl Uhr und
traf am Tienslag in Neivcastle ein.
Leute in Kitts Hammock behaupten,
als das Fahrzeug dort passiere, hätten
sich zwei Personen darin befunden, als
das Voot aber in Neivcastle ankam,

war nur Hart darin. Sein Verhör
wird morgen stattfinden.

Milse siir'S AnSlond brsornt k. Aolnk, Nr.
413. LftßaltlnioreSlr., nahe kostml>ose'Auc.

Fordern Amnestie.

Sozialdemokraten unterbreiten der

Duma ihren Wunschzettel.

Bestätigung der Nachricht über grau-

same Behandlung politischer Ge-

fangenen in Livland. Polizei
übte Vergeltung für Ermordung

von Kameraden. Rußland und

England verständigen sich über

eventuelle Intervention in Per-
sien. Ein Vierbund zur Rege-

lung der fernöstlichen Angelegen-

heiten existirt nicht. Afghani-

stan's Emir hat sich in Indien gut

amüsirt.
P eter s b u r g, 9. März. Ge-

gen Ende der heutigen Sitzung der

Duma verkündete Präsident Golovin,
das; der Abgeordnete Geyrns im Na-
men der Sozialdemokraten das Wort
erlangt habe, um eine Forderung auf
Amnestie für die politischen Gefange-
neu zu stellen, daß er (Golovin) je-
doch gezwungen gewesen sei, das Ge-
such abzuschlagen bis nach Vollen-
dung der Organisation des Hauses.
Er habe jedoch den Abgeordneten ver-
sprochen, ihm nach vollendeter Orga-
nisation zuerst das Wort zu erthei-
len. Ter Präsident schlug darauf
eine Pause bis zum 11. März vor, um
eine Prüfung der Mandate der Ab-
geordneten zu ermöglichen.

Das HauS beschäftigte sich heute mit
seiner weiteren Organisiruug, ein-
schließlich der Erwählnng von fünf
Hülfs - Sekretären, über welche ein-
zeln abgestimmt werden mußte. Kei-
ner der Minister war anwesend. Tie
Opposition?' - Partei erwählte sämmt-
liche fünf Hülfs - Sekretäre. Die S-
ozialisten, welche entschlossen sind, die
Amnestie - Frage in den Vordergrund
zu drängen, arrangireu große Am-
nestie - Versammlungen, welche mor-
gen unter freiem Himmel abgehalten
werden sotten.
Polizisten in Riga üben

V e r gelt u n g

Pete r s b u r g, 9. März. Eine

offizielle Untersuchung deS im An-

fange des letzten Monats in London
veröffentlichten Berichtes über die bru-
tale Mißhandlung politischer Gefan-
genen zu Riga, Livland, hat die An-
gaben völlig bestätigt. Tie Gefange-
nen wurden bei ihrer Verhaftung von
den Polizisten windelweich geschlagen
und sollen außerdem gefoltert worden
sein, um sie zum Ablegen von Ge-
ständnissen zu zwingen. Tie Grau-
samkeit der Polizei ist eine Folge der

unter ihren Mitgliedern herrschende
Wuth über die vielen Angriffe und
Mordthaten, welche während der letz-
ten zwei Jahre von den Revolutioni-
sten an Polizisten verübt worden sind.
Nicht weniger als 111 Polizisten sind
in der erwähnten kurzen Periode in
Riga getödtet oder verwundet worden,
und es vergeht jetzt kaum noch ein
Tag ohne einen desperaten Kampf
zwischen Schutzleuten und Umstürz-
lern. Tie russische Regierung giebt
zu, daß die grausame Behandlung
der Gefangenen ungesetzlich ist, und

Premier Stolypin hat daS Einleiten
gerichtlicher Schritte gegen die Schul-
digen befohlen. Die sensationellen
Angaben, das; die Gefangenen mit
glühenden Zangen gezwickt, daß ihnen
die Fingernägel ausgerissen und daß
sie noch anderen mittelalterlichen Ma-
rtermethoden unterworfen würden,
werden indessen bestritten. Wahr-
scheinlich entsprangen diese Gerüchte
der Anwesenheit verschiedener, den Ge-
fangenen abgenommenen Waffen und

Geräthschafteu im Detektiv - Haupt-
quartier.

Meuterer verurtheilt.
Petersburg, 9. März. 12

Seeleute von dem russischen Kreuzer
?Emir von Buchara" haben wegen
Betheiligung an der Meuterei zu
Sveaborg ihr Strafurtheil erhalte:
fünf wurden zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit in den Bergwerken,
drei zu 1.? und vier zu zehn Jahren
Zwangsarbeit in den Bergwerken
verurtheilt.

Rußland, England und
P ersie n.

L ondo n, 9. März. Tie inne-
ren Affairen Persien's, welche, wie
offizielle Nachrichten ergeben, uetier-
dings viel zu tvüuschen übrig lassen,
werden vom britischen Auswärtigen
Amte scharf überwacht. Während
mau hofft, das; keine Einmischung
der Mächte nöthig sein wird, haben
England und Rußland, zwischen Ivel

che eine Verständigung bezüglich ih-
rer Interessen - Sphären in Persicn
eristirt, bereits Schritte besprochen,
welche sie im Nothfalle zum Schuhe
dieser Interessen ei'greifeu werden.

Sollten sich die inneren Affairen Per-
sien's so kritisch gestalten, das; sich der

Schah nicht wehr behaupten könnte,

Der Deutsehe Cvrrespoudent, Valtimoie, Md., Sonntag, den ZO. März IYV7.

so würde er Rußland m Hülfe an-
rufe, und diese Macht würde mit Ge-
nehmigung England's die iwthwen-
digen Schritte zur Herstellung der

Ruhe ergreifen. England's Antheil
an der Intervention würde sich auf
das Absenden von Kriegsschiffen nach
den Häfen am Meerbusen von Pcr-
sien beschränken, allein britische Trup-
pen würden mir dann gelandet wer-
den, wenn es zum Schutze der Aus-
länder im südlichen Persieii dringlich
nothwendig sein sollte.

Tie Angabe, daß Teutschland mit
der Absicht umgehe, Besitz von Kohleu-
läudereieu in Persieu, nahe dem En-

de der Bagdad - Bahn, zu ergreifen,
bis die persische Regierung Schaden-
ersatz für die Ermordung eines deut-
schen Missionärs auf ihrem Gebiet ge-

leistet habe, ist noch nicht bestätigt,
und wird von Berlin aus in Abrede
gestellt. Tie Männer, welche den

deutscheu Missionär ermordeten, sind
hingerichtet worden. Ter britischeGe-
saudte zu Teheran hat Instruktion,
die genauen Umstände deS Vorfalles
zu ermitteln.
Vicrbii iids - Ge r ü chte de-

m eiitiit.

Pari s, 9. März. Tas hiesige
Auswärtige Amt stellt die Meldung
im Abrede, daß Unterhandlungen

zwischen Großbritannien, Frankreich,
Rußland und Japan im Gange seien,
welche auf die Festlegung ihrer Inte-
ressen im fernen Osten hinzielen.

Kckbibullah Kh a u'S Ab-
schie d.
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Für den zweiten Stndtrathszwcig,

vom dritten Stadtraths-Brzirk.

Mm. W. Rüdcliffe,
>o? 11.. 11.. nnd 20. Ward.

2. April 1907

untcrworsen. (Fcvr23?)

An die demokratischen Wähler des
dritten Distrikts.

Meine Herren! Ich bin cin Kandidat siir

Zweig dc-i SladtralhcS im drillen Dtslrilt, 10.,

11., 11., IV., 11. und 20. Ward, und ersuche

Für den ersten Zweig des Stadtraths
2. Ward

Dv. Geo. HeUer.

Wählt de Mann ans dem Volke.

I. I. Wokos,

7. Ward.
unlerwor c.

Für den ersten Stadtrathszweig

7. Ward

Howard W Jackson.

Kimme! K. West
ersten Zweig des Stadtraths

19. Ward.
Primililvnbl am Dienstag, den 2. I'lbril 1007.

Wahl. Diciislag, den 7. Mai 1007.

lvl?)

Kenrv A. Hll'rich

H. Carhlirt Shimcr,

ersten Zweig des Stadtratys,
lv. Ward.

Primiirwahl am 2. April 1007.
lvl,?)

Für den ersten StadtrathSzwcig

1. Ward

Robert D. MeCnrdzz,

(Fcb2B-)
""'"Wersen.

Für den ersten Zweig des Stadtraths
19. Ward

Jas. I. Fitzsimmons.

Henry L. Wiciiescld,

ersten Zweig des Stadtrats,
20. Ward.

(00-)

Candidat

ersten Zweig des Stadtraths,
21. Ward.

Wm. H. Leonhauser.
(58-5

Pässe znr Reise in's Ausland be-
sorgt E. Raine, Nr. 419, Ost-Balti-
moce-Strasir, nahe Costiinihonsc-Ave.

Ealkutta, 9. März. Wäh-
rend seines Aufenthalts in Indien
stieg der jetzt nach seiner Heimath zu-
rückgekehrte Emir von Afghanistan in

Luftballons auf, wurde kecker Autler,

nahm mehrere Automobile mit nach
Afghanistan, entwickelte großes Jute-

resse für das Bridge - Spiel und lies;
die Mitglieder seines Gefolges dieses
Spiel so gründlich lernen, daß er es
in Kabul mit ihnen spielen kann.

Von der Grenze aus schickte er eine
Botschaft, deren Original er eigen-
händig geschrieben hatte und die bei
den indischen Beamten hohe Befrie-
digung hervorrief. Tie Botschaft be-
ginnt: ?Im Namen Gottes," und
weiter heißt es: ?Während meiner
kurzen Reise durch Indien habe ich
mehr wahre Freunde für Afghanistan
gewonnen, als ich in zwanzig Jah-

ren gewonnen hätte ohne den Be-
such." Ter Emir schließt mit dem
Ausdruck des Wunsches, das; seine
Botschaft ?zur Kunde für die ganze
Welt" in den Zeitungen veröffentlicht
werden solle.

lapa n's neue Aulei h e.
L o n d o n, 9. März. Ter Pro-

spekt der japanischen ConvertirungS-
Anleihe von 2!!,>90,000 Pfd. Sterling
wurde hier veröffentlicht. Es herrschte
eine große Nachfrage darnach in al-
len Emissionsbanken. Tie Anleihe
ist zu Pari im Jahre 1917 rückzahl-
bar mit dem Recht, sie jederzeit nach
dem Jahre 1922 einzulösen. Inhaber
der sechsprozentigen Bonds der im
Jahre 1901 emittirten Anleihe von
22,000,000 Pfd. Sterl. erhalten im
Austausch 100.Ü0 Pfd. Sterl. für je-
den Bond in voll bezahltem Werth-
papier der neuen Anleihe und P 7.5
in Baar. Tie Hälfte des Betrages
der EonvertirungS-Anleihe ist Low
don zugetheilt und der Rest Paris.
Franz Joseph hält Stand

rede.
Wien, 9. März. Kaiser Franz

Joseph empsing gestern das Präsi
dium des kroatischen Landtages und
hielt den Herren eine gepfefferte
Standrede. In der schärfsten Weise
tadelte der Monarch die vom Land-
tage gefaßten Beschlüsse, in welchen
verlangt wird, daß Diejenigen, welche
während der Aera Fejervary wegen
Preßvergehen bestraft worden, be-
gnadigt verde sollen. Ter Kaiser
erklärte eine derartige Forderung für
einen Eingriff in das Begnadigungs-
recht der Krone, den er mit aller Ent-
schiedenheit zurückwies.

Wie von gut unterrichteter Seite
verlautet, hat der Reichskriegsmini-
ster Franz Schönaich die eine
Altersgrenze für Generäle u. Ober-
sten des östreichisch-ungarischen Hee-
res einzuführen.
Naisuli's neueste Wände

rung.

Tauge r, 9. März. Tic Nach-
richt, das; Rnisuli wieder einmal sei-
ne Verfolgern entgangen ist, bejtä-
tigt sich. Said Mehalla, der Vertreter
des Kriegsministers, hat die Krieger
des Ven Jarous-StaimueS aus ihrer
Stellung vertrieben und eine beträcht-
liche Strecke weit verfolgt. Er ver-
brannte sieben Törfer, tödtete zwanzig
Mitglieder des Stammes und nahm
eine Anzahl gefangen. Raisuli ent-
kam jedoch und hat Zuflucht in Tazi
rut gefunden.

Gestohlene Kunstwerke.
Florenz,!). März. Man mel-

det liier, das; mehrere werthvolleKuust-
werke aus der Wohnung eines Edel-
mannes zu Pistoia verschwunden sind.
Unter denselben befinden sich eine auf
PIO.OOO geschätzte Kauiiudekoratiou,

ein Gemälde Botticelli's u. s. iv.

Joel Gntman Co.
verkünden

Meslllljjllhi^llllill'il-Äl^Wllliii
Dieser Laden ist dcr empor gehaltene Spiegel, in wel-

chem man das Allerneueste in der Mode der Welt im Zu-
schnitt nnd Material rcflcktirt sieht.

Tic Ausstellung dcr Frühjahrsmoden, die morgen be-
ginnt, giebt die Bestätigung für die im vorhergehenden
Satz ausgesprochene Behauptung. Sie werden antorativc
Moden ans Berlin, Paris, Wir, Amerika sehen, den
Mittelpunkten, wo die Mode-Schöpfer thronen, deren Dik-
tate sich Jeder bcngt.

Viel ist zn sehe. Glorreiche Gowns, Anzüge nd

Ilcbcrwürfc; farbenreiche Pntzwaarcn; bezaubernde Spit-

zen; glänzend schöne Seide; exquisite Kleiderstoffe; luf-
tige, zierliche Banmwoll Kleiderstoffe; liebliche Waists nnd
allcs das Beiwerk, das zn drn vcrvvllständigciidcn Details
nivdcrncr Kostüme bcnöthigt ist. Bereit in grosiartigcr

Fülle und erschöpfender Vielseitigkeit.

Wir laden Sie zu einem Besuche und einer Besich-
tigung dessen cin, was für die neue Saison geschaffen wor-
den ist.

Joel Kutman Ko.
11Z vis IZZ Novd-Gnknv-Stvnste.

?

Germ Rum Me MillinttCo.
von Baltimore,

Raine's Gebäude, Nr. Dft-Baltimore-Straße.
versichert gegen Feuer- nnd Sturmschaden.

Vlrintt ' 10>n. SpNuinii. hichu Horst.
khärleS Morton/'"'' st., ""'(Ja,?!-)" ' "

Aktien und OblWtinnen
angekauft nnd verkauft auf einer Commissions-Basis

in alle Finanz - Märkten.

H'oe K Dcivies,
Nr. 8 und 10, South-Strafte,

Marysand Life Building.
Beide Telephone. Privat-Drähte.

(luiiw.tl.TKSl

Beide Telephons. 859 Columbia-Ave.

Mebrere Millionen
.Ittcldcril bo Leute in dieser Sind!

versteckt, und vielleicht brsindcn Sie

Sie das Nistto lause, daS Geld zn

und eröffnet ein Gcschiists- oder Spar-

konto. KS ist dort doppclt so sicher,

nd Ihr lönnt cS ziehe, wann Ihr

Canton National-Bank.
Ellivtt-Strasic nnd East-Avcc.

(lan2N?lbl
A°w>>>re.

William öl Ca.,^
Wcnikiers,

North und Fahettc-Str.
Tcknritäten siirKapitalanlaqeu.

1Mat3,121

c>l Prozent Zinse
auf alle Depositen.

che. lac.ck> Vice-Prilt.

St. liimrs
SpiN'-ÜIlttl!

Südost - Ecke

! Baltimore - Straße
Custom-Honse-Nvc.

(Früher Postossice.Avcniie.l
Otze täglich o 10 bis 0 Uhr.

SamstagS von 10 bis 1 Uhr.

Offen sedca Mittwoch iid Samstagabend
von 7.110 biS 0 Ilbr.

lkikc Fait-Abeiiiic und Bouldln Strafe.
Osscn icdeii Mmila Abend Vvn 7.30 bis 0 Uhr.
Nr. 1130. Llllbtstr. zwischen IIrost- und Wektilr.)

Osfen Icden Samstaa Aachm. von 4 bis b Ilbr.

! <K 5

Notiz über Zinsen.

rnie . sri.

(VL VNib) Pnisidcnt.
<i>

Umzugs - Notiz.
Schumacher S? Foreman,

Schuhmacher Fvreman,
Ar. 30, Wtst Vcxln.?trasie.(03-II,)

2


